
GEMEINDEBRIEF
Juni-Juli-August 2025

Versöhnungskirchengemeinde
Neumünster – Gartenstadt

Sie lesen auf S.6 und 7 das Programm der 
Versöhnungskirche zum Stadtteilfest! 

Si



2 Ein herzliches Willkommen  

Alle sind eingeladen!

Wir feiern und wir zeigen uns – in der Gartenstadt zum Stadtteiljubiläum!
Die Kirchentüren sind ganz weit offen in dieser Woche. Es wird zum 
Schnuppern eingeladen. Wir freuen uns auf den Blick in die ganze 
Gartenstadt, in Vereine und Institutionen. Alle werden sich Mühe geben 
und wir nehmen einander neu wahr. So viel Engagement, so viele 
Menschen mit einer Fülle von Ideen und Interessen und Freude am 
Miteinander!!!
Es pulsiert allmählich und wir wünschen uns wohl alle eine super 
Stimmung bei bestem Wetter und reichlich fröhliche Begegnungen.

Herzlich Willkommen allen neuen Bewohnern 
und Bewohnerinnen im Stock-Guss-Quartier!
Es ist an der Zeit, dass wir gemeinsam eine neue Gartenstadt-
Identität entwickeln. Dieser Stadtteil hat sich ja immer neu geformt.
Die Siedler-Häuser mit so viel Eigenleistung wurden in mehreren 
Abschnitten gebaut, das Gemeinschaftshaus errichtet, Reihenhäuser 
entstanden im Norden und im Süden und unsere 5 Hochhäuser, die 
Ausbildungszentren kamen zu den Betrieben und zu der Schule, 
Kirchen und Kitas erweiterten sich. Der Hahnknüll gehört in unsere 
Mitte, die IUVO, der Osterhofpark mit dem Haus für die Jugendlichen 
und der Tierpark verleihen uns samt Holstenhallen und so vielen 
Sportvereinen mit attraktiven Angeboten ein besonderes Gepräge.
Manches hat sich gewandelt. Der Schützenverein trifft sich außerhalb,
der Spielmannszug ertönt selten. Wir stehen vor einem 
Generationswechsel.

So vieles wurde erreicht und nun geht es neu weiter.
Die Gemeinschaft hat Fantastisches ermöglicht, z.B. den Bau unseres 
Kirchengemeindezentrums. Unzählige engagierte Menschen haben 
sich dafür eingesetzt, dass unsere Versöhnungskirchengemeinde 
entsteht, dass sie so entsteht: barrierefrei, offen für alle, mit viel Freude 
am Miteinander, beim Singen, Spielen, Tanzen, Nachdenken und im 
Zentrum die Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst in großer 
Vielfalt. Immer wurden und werden neue Formen ausprobiert, ohne die 
alten fallen zu lassen. 
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Für jeden und jede mag etwas dabei sein. Und wem etwas fehlt, komme 
und gestalte. Oder wir erfinden zusammen etwas Passendes.

Das gilt für uns als einzelne Personen mit unserer ureigenen Geschichte, 
die uns eben auch hierher geführt hat. Ich jedenfalls spüre viel 
Dankbarkeit in mir und auch in anderen. Da hat so viel guter Geist 
gewirkt. Gott hat gewirkt durch so viele Köpfe, Hände, Füße.

Wir werden das sicher auch bei der Goldenen Konfirmation zu 
Pfingsten und bei manchen persönlichen Jubiläen bedenken.

Und es gilt für uns gemeinsam im Stadtteil und speziell unserer 
Versöhnungskirchengemeinde. Dankbar dürfen wir sein für das Haus, 
das uns alle aufnimmt samt Begegnungsraum und so feinfühlig 
gestaltetem Kirchraum.  Die Kleine Arche, unser Kleinod, bietet eine 
ausgeklügelte Wohlfühloase für die Kinder. Der Seniorenpark um die 
Kirche vermag Gemeinschaft zu stiften.

Das Fest-Programm bietet die Chance schöner Erfahrungen:
Vom 6. Juli an ist unsere Kirchengemeinde am Fest beteiligt. Ein 
musikalisch beschwingter leichter Sommergottesdienst bietet um 
10.00 Uhr einen schönen Auftakt, dann folgen eine (Handy)-Rallye und 
Führungen durch das Gebäude (ganz individuell) und alles weitere steht 
im Programm S. 6 und 7.
Am 13. Juli um 11.00 Uhr laden wir an einem idyllischen Ort im 
Osterhof-Park zum gemeinsamen Gospel-Posaunen-Tauf-
Gottesdienst und Picknick (bitte Decken und Essen mitbringen) ein.

Wir freuen uns und wünschen ganz viel Spaß und Segen (der 
überspringende Freude mit sich bringt)

Ihre/Eure Pastorin,   Martina Ulrich

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag
und nun stehe ich hier und bin sein Zeuge 
(Apostelgeschichte 26, Vers 22)



4 Partnerschaftsgottesdienst

Der Partnerschaftsgottesdienst am 1. Juni ist ein 
Gottesdienst, der von allen Partnerschaftsgruppen in 
Deutschland und im Kongo in den Partnerschaftsgemeinden 
nach der gleichen Gottesdienstvorlage gefeiert wird. 

Es wird kein Gottesdienst mit Berichten aus dem Kongo, aber ein 
Gottesdienst, der unsere Partnerschaft und die verschiedenen 
Bedingungen in Deutschland und im Kongo im Blick hat.

Wir werden Lieder singen, die auch im Kongo gesungen werden. 
Manche unserer bekannten Lieder werden im Kongo übrigens 
auf Französisch gesungen.
Afrikanische Rhythmen werden uns aber auch in Schwung 
bringen.



Seniorenfahrt 5

Tagesfahrt: „Boltenhagen und Priwall“ am 16.09.2025

09:30 Uhr: Abfahrt Rintelenstr. 50

- Mittagessen im Tarnewitzer Hof (Auswahl: Sauerfleisch oder 
Matjes mit Bratkartoffeln und Salat)

- Fahrt zur Promenade in Boltenhagen mit Freizeit zum Bummeln

- Weiterfahrt zum Priwall

Zum Abschluss freuen wir uns Kaffeegedeck im Café Rosenhof, dann 
Übersetzen mit der Fähre nach Travemünde und Rückfahrt.

Folgende Kosten entstehen für Busfahrt, Mittagessen, Kaffeetrinken und 
Priwallfähre: 

Anmeldeschluss ist der 15. August, danach ist keine Stornierung 
mehr möglich!

Zahlungseingang in Höhe von 60,00 Euro Anzahlung bis zum 
22.8.25 auf das Konto:

Kirchenkreis Altholstein
DE48520604109206506500, Evangelische Bank
Betreff: Ihr Name und der Zusatz D012221 Priwall

Direkt im Anschluss an die Fahrt werden Sie eine Rechnung über den 
Restbetrag erhalten.

Fragen und Anmeldung über das Gemeindebüro, Tel.: 53527
oder über Margrit Wolf, Tel.: 15008

Pro Person Teilnehmerzahl
83,90 € ab 30 Personen
75,90 € ab 35 Personen
70,90 € ab 40 Personen



6 Stadtteilfest
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8 Kamin-Runde

Herzliche Einladung zur

Am Freitag, dem 27. Juni um 19 Uhr 

Mit Martina Ulrich und Christel Bendfeldt

Alexej Nawalny: Wir lesen aus seiner Biografie und 
sprechen über ein beeindruckend konsequentes 
Leben in Opposition in Russland.

Am Freitag, dem 8.8. um 19 Uhr

Mit Christel Bendfeldt und Martina Ulrich                   

Sommerfeeling mit Gedichten von Rainer Maria 

Rilke, Hans Dieter Hüsch und anderen unter 

blumenreichen bunten Gemälden 

von Hanna Wunderling
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Zu den Kaminabenden:

27. Juni
Das Buch „Patriot“ ist die 
umfassende Geschichte von 
Nawalnys Leben: seine 
Jugend, seine Berufung zum 
Aktivisten, seine Ehe und 
Familie sowie sein Einsatz für 
Demokratie und Freiheit in 
Russland angesichts einer 
Supermacht, die ihn unbedingt 
zum Schweigen bringen will.

8. August
Die sommerlichen Gedichte 
am Kaminabend werden 
umrahmt von Gemälden von 
Hanna Wunderling.
Farben des Sommers hat 
sie in ihrem künstlerischen 
Werk festgehalten. Sie lebte 
in unserem Wohnpark und 
viele Menschen kennen sie 
von früheren Ausstellungen 
und wissen um die fröhliche 

sommerliche Kraft Ihrer Bilder. Es sind typisch norddeutsche 
Landschaften, Blumen aus unseren Gärten, Reetdachhäuser, aber 
auch die Mühle Charlotte aus der Geltinger Birk, die sie auf die 
Leinwand in bunter Vielfalt gebracht hat. 



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.



12 Konzert                                                                                                    

Die Mandolinengruppe EinfeldDie Mandolinengruppe Einfeld
und die Flötengruppeund die Flötengruppe der Versöhnungskircheder Versöhnungskirche

geben ein kleines Konzert in dergeben ein kleines Konzert in der

Versöhnungskirche GartenstadtVersöhnungskirche Gartenstadt
unter dem Titelunter dem Titel

Musik die unter die Haut gehtMusik die unter die Haut geht

Wir spielen bekannte Volksweisen und auserlesene Instrumentalstücke 
aus Musical und Operette,

die Ihnen eine Gänsehaut bescheren werden!

Termin: Sonntag, 13. Juli 2025, um 16 Uhr 
in der

Versöhnungskirche 24537 Neumünster Rintelenstr. 50



Kleiderbörse 13



14 Open-Air-Gottesdienst



Gemeinschaft 15

Unser

Nordic-Walking– Treff
ist gestartet und trifft sich
jeden Sonntag um 11.30 Uhr
im Stadtwald (Treffpunkt: Schuttberg-Parkplatz)

Im Vordergrund steht nicht die sportliche Leistung, 
sondern der Spaß an der Bewegung in guter 
Gemeinschaft. Jeder ist eingeladen, auch unregelmäßig, einfach dazu zu 
kommen. Eigene Stöcker sind mitzubringen, aber auch „Mit-Walker“ ohne 
Stöcker sind natürlich herzlich willkommen. Anmeldung nicht erforderlich.



16 Wussten Sie schon?

Unter dieser Rubrik werden wir ab sofort in jedem Gemeindebrief 
wissenswerte Basics aus dem Kirchenalltag vermitteln.

Diesmal: Kirchensteuer

Was sind Kirchensteuern?

Die Kirchensteuer ist eine Steuer, die Menschen, die Mitglied einer Kirche 
sind, an diese zahlen. Die staatliche Finanzverwaltung zieht diese Steuer 
für die Kirche ein und leitet die Beträge an sie weiter. Für diese Leistung 
erhält der Staat von der Kirche eine Vergütung. Das sind - je nach 
Bundesland - drei bzw. vier Prozent des Kirchensteueraufkommens.

Wie hoch sind die Kirchensteuern?

Wie viel ein Mitglied zahlen muss, hängt von seinem Einkommen ab: Wer 
weniger verdient, zahlt weniger Steuern - und umgekehrt. Grundsätzlich 
werden in der Nordkirche neun Prozent der Einkommens- oder Lohn- und 
Kapitalerstragssteuer erhoben und höchstens drei Prozent des zu 
versteuernden Einkommens.

Wer bekommt die Kirchensteuern?

Mehr als 80 Prozent der Kirchensteuereinnahmen in der Nordkirche 
gehen an die 13 Kirchenkreise - und damit auch an die Kirchengemeinden 
und weiteren Einrichtungen vor Ort. Der kleinere Teil (rund 18 Prozent) 
verteilt sich auf der landeskirchlichen Ebene einerseits für die
sogenannten Hauptbereiche bzw. Dienste und Werke, die sich zum 
Beispiel um Themenbereiche wie Familie, Bildung und Seelsorge 
kümmern. Auch die Aufgaben der landeskirchlichen Leitung und 
Verwaltung werden aus diesen Einnahmen finanziert.

Wussten Sie schon?
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Wofür werden die Kirchensteuern verwendet?

Unsere 969 Kirchengemeinden verwenden die Kirchensteuern zum 
Beispiel, damit Gottesdienste, Taufen, Konfirmationen, Trauungen und 
Beerdigungen möglich sind. Auch die Kirchenmusik und Seelsorge-
Angebote (Telefonseelsorge, Notfallseelsorge etc.) werden beispielsweise 
aus den Kirchensteuern finanziert.

Wie ist die Kirchensteuer entstanden?

Im nachkonstantinischen Römischen Reich, nachdem das Christentum ab 
dem 4. Jahrhundert Staatsreligion geworden war, erhielten die Kirchen 
unmittelbare Staatssubventionierung. Unter dem fränkischen König Pippin 
III. (741-768) wurde die Abgabe des Zehnten als Zwangsabgabe mit 
reichsrechtlicher Anerkennung eingeführt. Außerdem erwarben die 
Bistümer und Klöster immer größere Ländereien. Die Kirche lebte 
jahrhundertelang von der Bewirtschaftung eigener Güter und der Abgabe 
des Zehnten von ihren Mitgliedern in Unabhängigkeit von weltlichen 
Mächten.
Dies änderte sich mit der Reformation. Zum einen wurden in den Städten 
kirchliche Zentralverwaltungen mit eigenständigem Kassenwesen 
gegründet, um die gerechtere Verteilung der vorhandenen Mittel zu 
erreichen. Vor allem fielen aber die kirchliche Ländereien und Besitztümer 
nach und nach in die Hände der Landesfürsten, die mit dem Augsburger 
Religionsfrieden von 1555 auch Oberhäupter der Kirchen wurden.

Im Zuge der Aufklärung kam es zur allmählichen Trennung von Staat und 
Kirche. Mit dem Reichsdeputationshauptschluss im Jahre 1803 wurde die
Kirche weitgehend enteignet. Die Kirchengüter fielen an den Staat. 
Gleichzeitig hob der Staat die Zahlung des Zehnten an die Kirchen auf. 
Als Ausgleich übernahm der Staat die Finanzierung der Kirchen. Als die 
Aufgaben der Kirche mit der fortschreitende Industrialisierung wuchsen 
und dem Staat das Geld knapp wurde, schuf dieser die Kirchensteuer. Die 
Kirche konnte fortan einerseits ohne jede staatliche Einflussnahme über 
die Verwendung ihrer Steuereinnahmen frei entscheiden, ist aber 
andererseits in großem Maße von der Finanzierung durch ihre Mitglieder
abhängig. (Quelle: nordkirche.de)



18 Termine und Nachrichten

Wolle & Tee

Seit Dezember trifft sich eine gemütliche Runde

in der Versöhnungskirche, um gemeinsam an 

eigenen Häkel- oder Strick-Projekten zu 

arbeiten und Tipps und Tricks rund um das 

Thema Wolle auszutauschen. Wer dazu 

kommen möchte, ist herzlich willkommen. 

Die nächsten Termine (Samstag/16 -17.30 Uhr) 

sind:

7. und 21.6;  

5. und 19.7.; 

2., 16. und 30.8.

********************************************************************************

Die Anmeldung zum nächsten Konfi-Kurs findet 

statt am 26. Juni von

16 – 17 Uhr im Gemeindezentrum, Rintelenstr. 50

********************************************************************************



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.



Gottesdienste 20

Juni
01. Partnerschaftsgottesdienst mit Pastorin Martina Ulrich; mit 

Abendmahl; siehe S. 4
08. Goldene Konfirmation mit Pastorin Martina Ulrich und 

Flötenkreis
15. Pastorin Martina Ulrich
22. 11 Uhr: Kongo-Gottesdienst; mit Pastorin Martina 

Ulrich Diakonin Marion Sagermann und Gospelchor; anschl. 
Kongocafé; siehe S. 15

29. Pastorin Martina Ulrich

Juli
06. Sommergottesdienst mit Kirchenchor und Flötenkreis; 

anschl. Kongocafé
13. 11 Uhr: Open-Air-Gottesdienst im Osterhofpark mit Pastorin

Martina Ulrich, Diakonin Marion Sagermann, Gospelchor und 
Posaunenchor; s. S. 14  

20. Prädikantin Conny Rieck
27. Pastorin Martina Ulrich

August
03. Pastorin Martina Ulrich; mit Abendmahl
10. Pastorin Martina Ulrich
17. Wir verweisen auf den Sommergottesdienst in Bokhorst
24. Gartengottesdienst in der Bugenhagengemeinde; hinter der 

Bugenhagenkirche
31. Pastor Wolfgang Miether

Wenn nicht anders angegeben, finden unsere Gottesdienste sonntags 
um 10.00 Uhr statt.


